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M 68. 1881.

Werſeburger Kreis Blatt.
Donnerſtag den 9. Juni.

Amtliche Bekanntmachungen.

Minimalmaß der in die Unteroffizierſchulen eintretenden jungen Leute.
Die Erfahrung hat ergeben, daß die in die Unteroffizier Vorſchulen eintretenden jungen Leute zum Theil eine ſo geringe Körpergröße

haben, daß ſie länger, wie dem dienſtlichen Jntereſſe entſpricht, in den Unteroffizier-Vorſchulen verbleiben müſſen, bevor ſie den Unteroffizierſchulen
überwieſen werden können.

Jn Ergänzung der Beſtimmung sub 6 der Nachrichten für diejenigen jungen Leute, welche in die Unteroffizier-Vorſchule zu Weilburg ein
zutreten wünſchen, vom 11. October 1879 (A. V. Bl. S. 203), wird daher das Minimalmaß für dieſe jungen Leute bei einem Alter von 15
Jahren auf 152 em, bei einem Alter von 16 Jahren auf 155 em feſtgeſetzt.
werden.

Von dieſer Größe darf nur unter beſonderen Umſtänden abgeſehen

Bei der ärztlichen Unterſuchung iſt gleichzeitig darauf zu achten, daß die jungen Leute einen entſprechenden Bruſtumfang haben.
Berlin, den 13. April 1881.

No. 987/3. 81. A. 2.
Kriegs-Miniſterium.

v. Kameke.

Klaſſen- und Einkommen-Stener-Erlaß.
Der Herr Finanzminiſter hat unter Abänderung ſeines Erlaſſes vom 21. März er. auf Grund des S. 1 Abſatz 2 des Geſetzes vom 10.

März d. J., betreffend den dauernden Steuererlaß an Klaſſen und klaſſifizirter Einkommenſteuer unterm 25. Mai d. J. beſtimmt, daß nicht für die
drei Monate Januar, Februar und März 1882, ſondern vielmehr für die drei Monate

Juli Auguſt und September 1881
die Monatsraten ſämmtlicher Stufen der Klaſſenſteuer und der fünf unterſten Stufen der klaſſifizirten Einkommenſteuer unerhoben bleiben.

Jndem ich vorſtehende Abänderung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich die Magiſträte und Ortsbehörden auf, die Ab-
änderung in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen, und in dem, den Steuererlaß betreffenden Vermerke, auf den den Steuerpflichtigen zugefertigten
Auszügen aus der Klaſſenſteuerrolle, an Stelle der Monate Januar, Februar und März 1882 die Monate Juli, Auguſt und September 1881
aufzuführen. Dieſe Abänderung auf den Steuerzetteln kann gelegentlich der nächſten Vorlage derſelben bei der Steuerkaſſe bewirkt werden.

Auf den noch auszugebenden Steuerzetteln ſind ſelbſtredend in dem fraglichen Vermerke von vornherein die Monate Juli, Auguſt und
September 1881 aufzuführen.

Jn Bezug auf die Aufſtellung der Klaſſenſteuer-Zu- und Abgangsliſten wird weitere Anweiſung ſpäter ergehen.
Merſeburg, den 4. Juni 1881.

Der Königliche Landrath.
J. V. Der Kreis-Deputirte Vogt.

Bekanntmachung.
Am 4. Juni cr. hat ſich hier ein tollwuthverdächtiger Hund befunden und viele Hunde namentlich ſo viel bekannt geworden, in der

Burgſtraße gebiſſen. Jn Folge deſſen werd die Feſtlegung aller Hunde in hieſiger Stadt auf die Dauer von 3 Monaten angeordnet.
Frei umherlaufende Hunde werden ohne Weiteres getödtet und die Beſitzer derſelben beſtraft werden.

Das Führen der mit einem ſichern das Beißen unbedingt verhindernden Maulkorbe, verſehenen Hunde an einer kurzen Leine iſt ge-
ſtattet. Ohne polizeiliche Erlaubniß dürfen indeſſen die Hunde aus dem hieſigen Gemeindebezirk während der vor angegebenen Zeit nicht aus-
geführt werden.

Da bis jetzt nicht hat feſtgeſtellt werden können, welche Hunde von dem tollwuthverdächtigen Thiere gebiſſen ſind, ſo empfehlen wir zugleich
allen Hundebeſitzern, ihre Hunde auf das Sorgfältigſte zu beobachten. Ermittelt iſt, daß etwa an der Ecke der kleinen Ritterſtraße und des Schul-
wegs eine Art Seidenſpitz von ſchwarzer Farbe gebiſſen wurde.

Merſeburg, den 5. Juni 1881.
Die Polizei- Verwaltung.

Die Elſterbrücke bei Raßnitz iſt wegen
Weßmar, den 7. Juni 1881.

Cuges-Machrichten
Kaiſer Wilhelm hörte am 4. die Vor-

träge der Hofmarſchälle Grafen Pückler und Per-
poncher, empfing hierauf den Oberſt v. Faßong
und den General der Kavallerie Grafen v. d. Goltz
und arbeitete Mittags mit dem Chef des Mili-
tairCabinets. Nachmittags empfing der Kaiſer
dann noch den Herzog Paul von Mecklenburg-
Schwerin und dinirte ſpäter allein.

Der Kronprinz wohnte am 3. mit dem
Prinzen Wilhelm und vielen höheren Officieren
der Beſichtigung des LehrJnfanterie-Bataillons
bei den Communs zu Potsdam bei und nahm
ſpäter einige Vorträge und militairiſche Mel-
dungen entgegen. Am 4. früh 8 Uhr kamen
der Kronprinz und der Prinz Wilhelm von
Potsdam nach Berlin begaben ſich zunächſt ins
Palais und hierauf nach dem Artillerie-Schieß-
platz bei Tegel. Nachmittags kehrten der Kron-
prinz und der Prinz Wilhelm wieder wach Pots.
dam zurück.

Jn Hamburg wurde am 4. der Vertrag,
betreffend den Zollanſchluß Hamburgs, nebſt einem

Bekanntmachung.
Reparatur vom 13. bis incl. 19. d. M. für Fuhrwerk geſperrt.

Jn dem von
Letzterem unter dem 24. Mai an den Reichs-
gewechſeltes Schreiben publicirt.

kanzler gerichteten Schreiben heißt es: Sollte
die interimiſtiſche Fortdauer des beſtehenden Zu-
ſtandes ſich mit den Abſichten Ew. Durchlaucht
nicht vereinigen laſſen, ſo glaubt der Senat doch
der zuverſichtlichen Vorausſetzung Ausdruck geben
zu dürfen, daß die vorgeſehene Anordnung, wo-
nach die aus See nach Hamburg und von Ham-
burg nach See gehenden Schiffe, ſofern ſie unter
Zollflagge oder Leuchte tranſitiren, von der zoll-
amtlichen Behandlung befreit bleiben, als eine
dauernde Einrichtung ins Auge gefaßt iſt. Hier-
auf erwiderte Fürſt Bismarck unterm 27. Mai:
Die Belaſſung der Zolleinrichtungen auf der
Unterelbe in der gegenwärtigen Lage erſcheint
zwar nicht thunlich, ich meinerſeits theile aber
die Vorausſetzung des Senats und beſtätige, daß
die geplante Anordnung, wonach die aus der
See nach Hamburg und von Hamburg nach der
See gehenden Schiffe, ſofern ſie unter der Zoll-
flagge oder Leuchte tranſitiren, von zollamtlicher
Behandlung befreit bleiben, als eine dauernde
Einrichtung ins Auge gefaßt iſt. Der Kanzler

Nebenprotokoll und einem zwiſchen dem Reichs ſagt für alle Fälle ſein Entgegenkommen zu,
kanzler und dem Miniſterpräſidenten Dr. Krüger ſoweit es ihm die Pflichten gegen das Reich ge

Der Amtsvorſteher.

ſtatten, und hofft dies auch bei der weiteren
Ordnung der mit der Freihafen- Berechtigung
Hamburgs zuſammenhängenden Zolleinrichtungen
bethätigen, und hierin um ſo weiter gehen zu
können, wenn die dabei zu erledigenden techniſchen
Fragen nicht zu Anknüpfungspunkten für politiſche
Beſtrebungen benutzt werden, welche den verbün-
deten Regierungen die Pflicht zur Wahrung ihrer
verfaſſungsmäßigen Rechte auferlegen würden.

Jn Ems iſt am 6. der König von Schwe-
den zum Kurgebrauch eingetroffen und in den
vier Thürmen abgeſtiegen.

Jn Leipzig iſt in der Nacht vom 5. zum
6. der Trianon-Saal des Schützenhauſes bis auf
die Umfaſſungsmauern niedergebrannt.

Der in Frankfurt a M. am 5. abge-
haltene 15. deutſche Journalliſtentag wurde von
Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Miquel begrüßt.
Der vorgelegte neue Statuten Entwurf wurde
angenommen der Ausſchuß und das darin ein-
geſetzte Schieds- und Ehrengericht wurde ge-
wählt, und zum nächſtjährigen Verſammlungs-
ort wurde Kaſſel, zum Sitz des geſchäftstreibenden
Vorſtandes von 5 Perſonen Frankfurt beſtimmt.
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Ausland.
Jn Wien hat ſich am 4. Feldmarſchall

Lieutenant Baron Uchatius, der Erfinder der
öſterreichiſchen Stahlbronce- Geſchütze erſchoſſen.
Es iſt das der dritte höhere Officier, den die
öſterreichiſche Armee in kurzer Zeit durch Selbſt
mord verloren hat. Dem General Gablentz, der
Sieger von Overſee und Veile im Jahre 1864,
folgte neuerdings General Tegethoff und dieſem
Uchatius, der neben Krupp und Armſtrong den
berühmteſten Namen auf dem Gebiete der Ge-
ſchützfabrikation beſitzt; die von ihm conſtruirten
Ringhohlgeſchoſſe, nach einer verbeſſerten Stahl-
erzeugungsmethode (Uchatius-Stahl) hergeſtellt,
haben ſich einen Weltruf erworben. Uchatius,
welcher die Methode der Herſtellung der Stahl-
bronce als Geheimniß bewahrt hat, nimmt daſſelbe
nicht mit ins Grab. Sein Mitarbeiter und
Schwiegerſohn, Major Travniczek, iſt Director
des Gußhauſes in der Artillerie-Zeugsfabrik, er
kennt die Methode Uchatius und hat neben dem
verſtorbenen Chef alle Arbeiten geleitet. Das
öſterreichiſche Herrenhaus genehmigte am 4. den
Geſetzentwurf, betreffend den Handelsvertrag mit
Deutſchland.

Der in Wien ſich augenblicklich aufhaltende
Fürſt Milan von Serbien ſtattete am 6. der
Kaiſerin und dem Kronprinzen, ſowie dem Mi-
niſterpraſidenten, Baron v. Haymerle, einen Be-
ſuch ab.

Dem Bugdgetausſchuß der franzöſiſchen
Kammer wurde am 3. der Generalbericht für
1882 vorgelegt. Danach ſind die definttiven
Ziffern der Kommiſſion folgende: Einnahmen
2,856,135,000, Ausgaben 2,817,106,275, St eu er-
nachläſſe: 16 Mill. Papierſteuer, 22 Mill.
communale Schulſteuer. Von den 700 Mill.
neuer Steuern, die 1871 eingeführt wurden, ſind
ſeit 1876 286 Mill. wieder abgeſchafft. Für
öffentliche Arbeiten wurden jährlich 315 Mill.
notirt das Schulbudget erhöhte ſich von 26 auf
90 Mill. von der ſchwebenden Schuld ſind 169
Mill. abgezahlt. Jn Tunis hat die franzö-
ſiſche Regierung noch mit vielen Schwierigkeiten
zu kämpfen. Nachrichten aus Oran vom 5. zu-
folge iſt der Aufſeher über die TelegraphenVer-
bindungen, Bringand, mit den ihm zugetheilten
Bedeckungsmannſchaften zwiſchen Frendah und
Geryville überfallen und ermordet worden. Die
Zahl der Ermordeten beträgt 26. Vier Truppen-

colonnen ſind abgegangen, um die Jnſurgenten
zu züchtigen.

Die engliſche Regierung hat angeordnet,
die Truppen in Jrland bis auf 30,000 Mann
zu verſtärken. Jm Hyde-Park fand am 5. ein
Meeting der Agrarliga ſtatt, bei welchen Parnell
und O'Vonnell Reden hielten, in denen ſie ſich
mißbilligend über das in Jrland beſtehende Syſtem
der gerichtlichen Entſetzung ausſprachen. Schließ-
lich wurden Reſolutionen angenommen, in denen
der Regierung die Verantwortung für d'e Lage
in Jrland zugeſchrieben wird und die ſofortige
Einſtellung der gerichtlichen Entſetzung, ſowie die
Entlaſſung Forſters verlangt wird.

Der ruſſiſche Kriegsminiſter, Graf Mil
jutin, und der Generalgouverneur von Finnland,
Graf Adlerberg III., ſind auf ihre Bitte wegen
zerrütteter Geſundheit ihrer Stellungen enthoben
worden. An Stelle Miljutin's wird General
Wannowski zum Kriegsminiſter und an Stelle
Adlerberg's der bisherige Generalſtabschef Graf
Heyden J. zum Generalgouverneur von Finn-
land ernannt. Ein Reſkript des Kaiſers ver-
leiht dem Grafen Miljutin die Bildniſſe des
jetzigen und des verſtorbenen Kaiſers mit Dia-
manten auf der Bruſt zu tragen. Jn Mir-
gorod (Gouvernement Poltawa) wurden am 5.
in zwei Dörfern die jüdiſchen Jnhaber von Aus
ſchanklokalen von den Bauern trotz der Er-
mahnungen ſeitens der Geiſtlichen, gemißhandelt;
jüdiſches Eigenthum wurde weder geplündert
noch beſchädigt

Der ruſſiſche Großfürſt Michael Niko-
lajewitſch hielt am 6. eine Revue über die in
Tiflis ſtehenden Truppen ab, theilte denſelben
dabei mit, daß er vom Kaiſer zu anderweitem
Dienſte nach Petersburg berufen ſei und ver-
abſchiedete ſich von den Truppen mit Worten
des Dankes für ihre Leiſtungen, denen er alle
ihm zu Theil gewordenen höheren militäriſchen
Auszeichnungen zu danken habe. Am 7. wurden
die Civilbeamten vom Großfürſten empfangen.

Der bulgariſche Exarch iſt am 4. aus
Konſtantinopel in Sofia eingetroffen und von
dem Fürſten feierlich empfangen und zur Tafel

gezogen worden. Zahlreiche Deputationen
aus allen Theilen Bulgariens trafen in Sofia
ein, um dem Fürſten das Vertrauen und die
Ergebenheit der Bevölkerung auszudrücken.

Ali Bey, Thronerbe des Bey von Tunis,
hat dem franzöſiſchen Reſidenten Rouſtan am 6.
einen Beſuch abgeſtattet.

Der Violiniſt Vieuxtemps iſt am 6. in
Algier geſtorben.

Tivoli- Theater.
Franz von Schönthan's liebenewürdiges Luſtſpiel „Das

Mädchen aus der Fremde“ hatte am zweiten Feiertage ein
ſehr zahlreiches Publikum herangezogen, welches der Novität
und der guten Darſtellung wiederholt lauten Beifall ſpendete.
Unter den Darſtellern erwarben ſich beſonders Verdienſt um
die Aufführung, Herr Hentſch, der den Baron Hans von
Ebers mit viel Humor und Eleganz gab und Frl. Erlholz
in der Titelrolle. Herr Dir. Conradi ſprang noch im
letzten Augenblicke in der Rolle des Wardeck ein und er
ledigte ſich ſeiner Aufgabe, wie wir es von dieſem trefflichen
Künſtler nicht anders gewohnt ſind

Ein reizendes Paar waren Frl. Mery, die romantiſ he
Tochter Wardeck's und Herr Otto Conradi, der ihren
täppiſchen Liebhaber, Peter Reinsfelden, ergötzlich und ohne
Uebertreibung gab. Frl. Becker gab ihre Alma mit Fleiß
und Natürlichkeit, und Frau Gyſi bewährte ſich als Hortenſia
Kattingen wiederum als vortreffliche Darſtellerin Die
Novität wurde, wie ſchon geſagt, flott geſpielt und erfreute
ſich der günſtigſten Aufnahme,

Ein guter Stern leuchtete der Direction, als ſie den
vortrefflichſten aller Reuter Dareller zu einem Gaſtſpiel
nach hier einlud, welchem Rufe denn auch Herr Theodor
Schelper, der momentan auch in Leipzig gaſtirte, nachkam,
um ſich im Sturme die Sympathie, ja die Liebe des ganzen
Publikums zu erringen. Herr Schelper trat als Jnſpector
Bräſig auf, vor brillant beſetztem Hauſe, welches dieſen
eminenten Künſtler mit Beifall und Hervorruf überſchüttete.
Etwas zu Schelpers Ruhm zu ſagen, hieße Eulen nach
Athen tragen. Der Zuſchauer muß mit ihm weinen und
lachen, er muß dieſen Bräſig lieb gewinnen, und wenn der
Vorhang gefallen, kommt er erſt zur Beſinnung, daß ja
Alles nur ein Spiel iſt. Bei Herrn Schelper iſt die Kunſt
Natur geworden, ſeine Geſtalten ſind wahr und deshalb
ſo tief ergreifend. Wir ſehen den ferneren Gaſtſpieien
mit Spannung entgegen. Unſer heimiſches Perſonal
unterſtützte den gefeierten Gaſt beſtens und wäre eine
Repetition dieſer Darſtellung der Direction anzurathen, ein
volles Haus würde ſicher nicht ausbleiben. 0.

Locales.
Merſeburg, d. 8. Juni. Das geſtern

im hieſigen Dome ſtattgehabte große Orgelconcert
hatte leider offenbar von der Ungunſt der
Witterung zu leiden und war daher, namentlich
Seitens der auswärtigen Muſikfreunde, nur
ſchwach beſucht, obgleich daſſelbe in allen ſeinen
Programmnummern ein überaus gelungenes und
hierin von ſeinen Vorgängern kaum übertroffen
worden iſt. Den Reigen der Vortragenden er-
öffnete Herr Seminar-Muſiklehrer E. Lahſe aus
Eisleben mit Präludium u. Fuge für Orgel von
S. Bach. So großartig und kunſtvoll gearbeitet
auch dieſes Werk des unſterblichen Altmeiſters
Bach iſt, ſo meiſterhaft es auch, trotz ſeiner un
geheuern Schwierigkeit, executirt wurde, dürfte
es gleichwohl nur einen verſchwindend kleinen
Theil der Zuhörer dauernd zu feſſeln vermocht
haben. Der bei Weitem größere Theil der
Zuhörer weiß ohne Zweifel nicht recht, was er
mit der Fuge anfangen ſoll, um ſo mehr, wenn
dieſelbe, wie es wohl unbeſtritten hier der Fall
iſt, an einer gewiſſen Breite leidet. Jmmerhin
wird aber der Vortrag dieſer Fuge den wenigen
Sachverſtändigen einen hohen Genuß gewährt
haben. Viel dankbarer und wirkſamer mit
Rückſicht auf das große Zuhörer- Publikum zeigte
ſich dagegen die von Herrn Lahſe ſpäter unter
Nr. 7 des Prog. vorgetragene Doppelfuge
(H moll) von Kühmſtedt. Dieſelbe hat eine
gedrängtere Form, iſt ſo zu ſagen, moderner
und dem Verſtändniß des großen Zuhörerkreiſes
näher liegend. Auch in dem Vortrage dieſer
Fuge zeigte Herr Lahſe durch ſein exactes und
gewandtes Spiel, wie ſehr er das königliche Jn-
ſtrument zu beherrſchen verſteht und wird ſich
daher bei allen anweſenden Muſikverſtändigen
ein bleibendes ehrenvolles Andenken geſichert
haben. Jn dem ferner mitwirkenden Herrn
Domſänger Herrn Ad. Schulze aus Berlin
begrüßten wir einen von frühern Concerten her
uns bekannten und von uns hochgeſchätzten
Soliſten, der jedoch ſeit ſeinem letzten Auftreten
hierſelbſt im vorigen Jahre weitere Schritte zu
ſeiner Vervollkommnung gethan hat. Herr
Schulze ſang zuerſt mit vollendeter Schönheit
die Arie „Dein Heldenarm“ aus „Samſon“ von
Händel und brachte hierbei namentlich auch den
Gegenſatz der im erſten Theile der Arie ent-
haltenen Kraft und Fülle zu der im zweiten
Theile enthaltenen Klage zur vollſten Geltung.
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Nicht minder ſchön wurden ſodann unter ar
8. des Prog. von Herrn Schulze zwei Lieder
„Sei nur ſtill“ von Frank und „Gebet“ von
Wolkenſteiner vorgetragen, die denn auch des
ſichtlich andächtig ſtimmenden Eindrucks auf die
Zuhörer nicht verfehlten. Herr Schulze hat
durch ſein diesmaliges Auftreten bei allen hieſigen
Muſikfreunden ſeinen guten Künſtlerruf nur
noch mehr befeſtigt. Auch die geſchätzten hieſigen,
reſp. zum Beſuche hier anweſenden Soliſten,
beſonders Frl. Cl. Hoppe, bewährten von Neuem
ihre Tüchtigkeit in der Kunſt. Dieſes zeigte ſich
in den beiden Hymnen für Sopran und Alt
„Salva regina“ und „Puer natus in Bethlehem“
von Rheinberger, zwei köſtlichen muſikaliſchen
Perlen in dem immer gern gehörten Terzett
aus der Schöpfung von Haydn, ſo wie in dem
„Jubilate, amen“ von M. Bruch, in welch
letzterer etwas eigenthümlichen aber prächtigen
Compoſition die ſympathiſche, vorzüglich geſchulte
Sopranſtimme des Frl. Hoppe zur vollſten
Geltung gelangte.

Wie gelegentlich ſchon oft anerkannt und
ausgeſprochen, wurden auch diesmal die Chöre,
vorgetragen vom hieſigen Geſangverein unter der
ſichern Leitung ſeines geſchätzten Dirigenten,
Herrn Domorganiſt Schumann, ganz vorzüglich
gut geſungen. Gleichmäßigkeit in den Stimmen,
Präciſion in den Einſätzen, feine Nücncirung,
überhaupt Eingehen auf die Jdee des Compo-
niſten ſind die Vorzüge, welche unſern Geſang-
verein zieren, und die er auch beim geſtrigen
Concert wiederum von Neuem bewieſen hat.
Vorzüglich gut wirkten die altkirchlichen Geſänge
von Lupi „Pſalm 42“ und „Lamentation“, bei
welchen mit wenigen Mitteln (die Harmonienfolge
beſteht faſt ausſchließlich aus Dreiklängen) ſo
große Wirkung erzielt wird. Von gleichem Er-
folge gekrönt waren zwei fünfſtimmige Motetten
„Jch weiß, daß mein Erlöſer“ von S. Bach und
„Sei getreu“ von Möhring, letztere mit ungemein
ſchönen Steigerungen und von zartem Schmelze.
Jn dem ſchon erwähnten „Jubilate, amen“ von
Bruch commentirte in ſehr discreter Weiſe der
Chor die Sopranſtimme, und der glanzvolle 100.
Pſalm von Mendelsſohn bildete einen würdigen
Abſchluß des Ganzen. Die Begleitungen der
Soli, Enſemble- und Chorſätze wurden in der
bekannten geſchickten Weiſe vom Herrn Dom-
organiſt Schumann reſp. vom Herrn Lehrer
Schumann ausgeführt. Allen Mitwirkenden, ins
beſondere aber Herrn Domorganiſt Schumann
gebührt daher ſchließlich die vollſte Anerkennung
und der wärmſte Dank der Concertbeſucher.

Aus der Provinz u. Amgegend.
Weißenfels. Von unſerer Polizei wurde

heute Morgen ein junges Mädchen in Gewahrſam
gebracht, welches anſcheinend geiſteskrank iſt, da
ſich daſſelbe für die Königin von Baiern hält.
Die Bedauernswerthe iſt gut gekleidet und
Sprache ſowie Benehmen deuten darauf hin,
daß ſie einer Familie der höheren Stände an-
gehört.

alle. Wie die „Ausſt.-Ztg.“ aus zu-
verläſſiger Quelle erfährt, ſteht der Beſuch unſeres
Kronprinzen in nicht allzuferner Zeit in Ausſicht.

Welche Bäume der Thüringer Wald
zu liefern vermag kann daraus erſehen werden, h
daß man kürzlich einen Stammrieſen nach Holland
verlud, der 12 Feſtmeter Rauminhalt enthielt.
Die Länge des ſeines Giebelſchmuckes beraubten
und verſandtmäßig zugerichten Blockes betrug
30 m der Durchmeſſer des oberen Endes noch
65 cm und der Durchmeſſer der Mitte 85 em.
Das Gewicht der Maſſe ſchätzten die Verlader
auf 170 Ctr.

Der Provinzialverein ehemaliger Jäger
und Schützen wird ſein 8. Stiftungsfeſt dieſes Jahr
am 26. und 27. Juni wieder in Sangerhauſen
feiern. Ohne Zweifel werden die ehemaligen
Jäger in der ſo gaſtfreundlichen und im treuen
Andenken ſtehenden Garniſonſtadt Sangerhauſen

ſchon nach den von allen Seiten zur Ver
fügung geſtellten freien Quartieren zu urtheilen

wieder die freundlichſte Aufnahme finden;
außerdem iſt der 26. Juni als Gedenktag des
Gefechtes von Podol, in welchem das Magdeb.
Jäger-Bat. Nr. 4 die Feuertaufe empfing, ein
doppelter Feſttag, ſo daß die Zahl der Feſt
theilnehmer vorausſichtlich eine große ſein wird,
wie denn auch die älteſten Kameraden ſchon ihr
Erſcheinen zugeſagt haben.

Bad Sulza. Die am 1. Juni aus-
gegebene Kurliſte weiſt 71 Kurgäſte auf.
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Behrendt zu Merſeburg wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Antrage

Ronkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Weißwaarenhändlerin Marie Roſenhahn,

geb. Wagner zu Merſeburg, Oberbreiteſtraße 2 wird heute
am 4. Juni 1881, Aachmittags 4 Ahr,

das Konkuréverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Moritz Klingebeil von hier wird zum Konkursverwalter

ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum 1. Juli 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur r über die Wahl eines anderen Verwalters,
ſowie über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls
über die in S. 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 14. Juli 1881, Vormittags 10 Ahr,
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 8 Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
aben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts

an die Gemeinſchuldnerin zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Kon-
kursverwalter bis zum 1. Juli 1881 Anzeige zu machen.

Merſeburg, den 4. Juli 1881.
Königliches Amtsgericht zu Merſeburg.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kleiderhändler A.

Merſeburg, den 2. Juni 1881.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Oeffentliche Zuſtellung.
Der Kaufmann Ulrich Schader in Halle a/S. Jnhaber der Firma

„Wilhelm Kranig“ vertreten durch den Rechtsanwalt Braun in Weißenfels
klagt gegen den Sattlermeiſter Meckert früher in Zöſchen jetzt in unbekannter
Abweſenheit wegen eines Anſpruchs von 149,55 M. für Waaren, mit dem

„den Beklagten zu verurtheilen an Kläger 149,55 M. nebſt 6 Zinſen
ſeit 22. April 1881 zu zahlen, auch das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar
zu erklären“

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor
das Königliche Amtsgericht zu Merſeburg auf

den 12. Juli 1881, Mittags 12 Ahr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage

bekannt gemacht.
Merſeburg,“ den 10 Mai 1881.

Gerichtsſchreiberei l. n Königlichen Amtsgerichts.
rndt.

Die Lieferung von 841 Cbm. Kopfſteinen aus Porphyr, frei Bahnhof
Teutſchenthal iſt zu vergeben. Schriftliche mit entſprechender Aufſchrift
verſehene Offerten ſind mit Probeſtein bis zum 10. Juni an den Unter
zeichneten einzureichen.

Weißenfels, den 4. Juni 1881.
Der Landes- Bauinſpector.

Roſe.

Bekanntmachung.
Nach dem Beſchluſſe der Stadtverordneten Verſammlung vom 27. v.

M. iſt der Abomnementspreis für das Geſinde- Kranken Abonnement vom
1. April c. ab von 6 Mark auf 3 Mark pro anno ermäßigt. Wir bringen
dies mit dem Erſuchen zur a gemeinen Kenntniß, Abonnements auf das Jahr
vom 1. April c. bis ult. März 1882 im Communalbüreau bei dem Herrn
Stadtſekretair Müller unter gleichzeitiger Zahlung des Abonnementspreiſes
anzumelden.

Merſeburg, den 1. Juni 1881.
Der Magiſtrat.

Achtnung.
Mittwoch, den 15. Juni halte ich

Auction der bis dahin verfallenen Pfänder.
FIax Whiele.

Franzöſiſche n. ſteyeriſche Schwaächezustände
werden dauernd unter Garantie

heilt durch die weltberühmtSenſen, Sicheſn u. ſehen
Wetzeſteine Miraculo Präparate

empfiehlt C. F. Liebiäch.
Depositeur: Karl Kreikenbaum
Braunschweig. Brochüre direct

d fr Ei dFrriſriqe Togerermie r un ranco gegen Einsendung
1. Etage beſtehend aus 4 heiz

baren Zimmern, Küche, Speiſekammer

von 60 Pf. in Briefmarken.
Zwei Damega ſuchen für den 1. De

und Schlafkammer mit Zubehör.
2. Etage daſſelbe.

tober ein freundliches, in gutem Zu-
ſtande befindliches Logis, beſtehend in

3. Etag, 2 Stuben, Küche und
2 Kammern. Paul Ludwig, Zubehör. Preis 160--180 Mark.

e t J d

Bekanntm

Freitag den 10. Juni c., Aach-

ſoll die diesj. Heuernte im Pfarr-
garten in hieſ. Unteraltenburg
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Wieſen n. Klec-Verpacht.

Nutzung von ca. 80 Morgen Wieſe
und 6 Morgen Klee des Ritterguts
Tragarth ſoll

in großen und kleinen Par-

e e e 3Scene Ts e e e e er et e en F n re
a

und im

richrodaer

Seee Reto(incl. Löſungstag) verlängert.

Expedition in Halle zu erfolgen.
Billets nur i anerhalb der gewöhn

2) An jedem Sonntag und Donne

3) Bei Schülergeſellſchaften in Beg

auf ein Billet fahren.

b) Arbeiter Geſellſchaften von

klaſſe oder in ausgerüſteten
IV. Klaſſe.

Erfurt, den 4. Juni 1881.

e 3 6 u w J 7e re e e e e n e ne en ze e e Je S e

Zum Zweck des Beſuchs der Gewerbe
Ausſtellung in Halle werden in unſerm Lokal

directen Verkehr von Stationen der
Saal, SächſiſchThüringiſchen Oſt Weſt, Kried

und Ruhlaer Bahn nach Halle vom
11. d. M. ab bis zum Schluß der Ausſtellung
folgende Fahrer!eidterungen gewährt.

1) Die Gültigkeit der gewöhnlichen dreitägigen
urbillets nach Halle wird auf 4 Tage

Behufs der Prolongation ſind die Retour
billets in der Ausſtellung zur Abſtempelung zu präſentiren. Außerdem
hat vor der Rückfahrt die Abſtempelung der Billets durch die Billet-

Ohne dieſe Abſtempelung werden die
lichen Göltigkeitsdauer zugelaſſen.
rſtag werden einen Tag gültige Re

tourbillets J. II. und III. Wagenklaſſe nach Halle zum einfachen
Perſonenzugs-Fahrpreiſen ausgegeben.

leitung von Lehrern dürfen auch im
Fall unter 2 bei Betheiligung von mindeſtens 10 je zwei Perſonen

4) Ferner erhalten auf vorgängigen Antrag an beliebigen Tagen nach Halle
a) größere Geſellſchaften von mindeſtens 30 Perſonen für I. II.

III. Wagenkloſſe dreitägige Retourbillets zu einfachen, Tourbillets
zu halben Perſonenzugs- Preiſen.

mindeſtens 50 Perſonen unter An-
führung eines Werkmeiſters Retourbillets zur Fahrt in IV. Wagen

Güterwagen zum einfachen Preiſe

5) Die Benutzung der Schnellzüge auf ermäßigte Billets iſt ſelbſt gegen
Löſung von Zuſchlagsbillets ausgeſchloſſen.

6) Bis auf Weiteres wird an jedem Sonntage der Abendzug, ab Halle
9 Uhr 5 Min., bis Erfurt, Ankunf 12 Uhr 18 Min., durchgeführt,
auch werden nach Bedürfniß Extrazüge abgelaſſen werden.

Die Direktion
der Thüringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft, zugleich im Auftrag der übrigen

betheiligten Eiſenbahn Rerwaltungen.

Heu- Verpachtung.

mittags 4 Ahr,

Merſeburg, den 5. Juni 1881.

Kreie-Auctiones-Comm.

in Tragarth.
Die diesjährige Heu- und Grummet-

Donnerſtag den 16. Juni c.,
Nachmittags 3 Uhr,

zellen meiſtbietend gegen Baagrzahl-
ung verpachtet werden, wozu ich Pacht-
luſtige hiermit einlade.

Sammelplatz: Gaſthaus zu Tragarth.
Merſeburg, den 7. Juni 1881.

J. Rindfleiſch,
KreisAuct.«Comm. j. A

FreiwWilſiger Hausver-
Kauf in Merseburg.

Jn hieſiger Karlſtraße iſt ein neu
und maſſiv erbautes 2 ſtöckiges Wohn
haus mit Hintergebäude, 10 Stuben
2c. enthaltend, nebſt Hof und ca.
Morgen Garten ſofort unter gün-
ſtigen Bedingun gen zu verkaufen durch

den KreisAuct.-Comm. Rindfleiſch
hierſelbſt.

H9ebrüder Malprichts
TWisohlerei.

Geſchäfts-Verlegung.
Unſern werthen Kunden die er-

gebene Anzeige, daß ſich unſer Geſchäft
jetzt in der neuen Straße, Singang:
Kinderſchulthor in der Altenburg, ſich
befindet.

Merſeburg, im Juni 1881.

in L 08

Sternſchießen
Sonntag den 12. Juni, wozu freund
lichſt einladet

berbeung. W. Schaaf.

ine Ruh
mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf in

Reipifsch 3.
2 Läuferſchweine
und eine Ulmer Dogge, 2 Jahr alt,
ſtehen zu verkaufen Karlſtraße 4.

Eine Wohnurg, enthält Stube,
Kammer, Küche und Zubehör, iſt von
jetzt ab zu vermiethen und zum 1.
Oktober d. J. zu beziehen Halleſche
Str. 17, part.

Ein goldener Ring
mit Platte, gez. H. R., iſt am 2.
Feiertag verloren worden gegen Be
lohnung abzugeben Krautſtraße 5.

Tochninng.
Ein Kleiderſchrank, eine Kommode,

Federbetten, in gutem Zuſtande, wer
den zu kaufen geſucht. Adreſſen Reu-
markt 74 im Hofe, 1 Treppe.

Vermiethung.
Das bisher von dem Herrn Amtse-

richter von Borcke inne gehabte herr-
ſchaftliche Wohnhaus mit allem Zu-
behör, ſowie Garten, auf Wunſch auch
Pferdeſtall, iſt ſofort zu vermiethen und
zum 1. October d. J. zu beziehen.

Carl Künzel, Handelsgärtner.

Sonntag Nachmittag wurde vomS ſiſchgarten bis am Markt 1
Amathiſtring, 1 Gronatring und 1
Onixring (weißroth) verloren. Abzu
geben gegen gute Belohnung bei

H. Straßburger, Juwelier,
Markt 27, 1 Etage.

Formulare
für Standesbeamte
empfiehlt

iſt zu vermiethen und Michaeli zu be-
ziehen. T. Neumann,

zwei Stuben, einigen Kammern und

Weißenfelßer Str. Frau Paſtor Hande. Apothekerſtraße 2.
A. Leidholdt,

Buchdruckerei.

aneh
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Tivoli-Theater.
Donnerſtag den 9. Juni 1881

13. Vorſtellung im I. Abonnement.

Fortunio's Lied,
kom. Operette in 1 Akte von Hektor
Cremieur und B. Halevy. Deutſche
Bearbeitung von G. Ernſt. Muſik

von Jacques Offenbach.

Die Geſchwiſter,
Schauſpiel in 1 Akt v. W. v. Göthe.

Moritz Schnörche,
Poſſe in 1 Akt von G. v. Moſer.

Freitag, den 10. Juni 1881.
(Außer Abonnement.)

Zweites Gaſtſpiel des Herrn
Th. Schelper.

Hanne Nüte un de lütte
Pnudel,

ländliches Charaktergemälde in 6 Bild
nach Reuters Werken v. F. Harnack.

Die Direction.
Sommertheater

„zur Funkenburg.“
Donnerſtag, den 9. Juni 188

Der Ribliothekar,
Schwank in 4 Akten v. G. v. Moſer.

F'eitag, den 10. Juni

Der jüngſte
Lieutenant,

Poſſe mit Geſang in 4 Acten von
E. Jacobſon.

Trebnitz.
Sonntag, zu Klein Pfingſten,

FIädchentanz.
Zur Aufführung kommt ein neues
Spiel, welches noch nie dageweſen iſt.

Hierzu laden freundlichſt ein
die jungen Mädchen daſelbſt.
Eine Parthie

Pierflaſchen
ſind billig zu verkaufen im Gaſthof
zum Hirſch in Merſeburg.

Strohſeile
2 300 Schock, lang u. gut gearbeitet,
verkauft Wirth, grüner Hof.

Starke
Kleereiler
mit allem Zubehör ſind vorräthig beim

Zimmermſtr. V'oigt,
in Aken g/E.

Pflaſterſteine
5 bis 600 Cubicmeter ſucht zu
kaufen Zuckerfabrik

Körbisdorf.
W reſvwiſiſi ger
Hausverkauf.

Veränderungshalber bin ich ge-
ſonnen, mein in der Karlstrasse
X. 1 belegenes, herrſchaftliches Haus
mit Garten nebſt 2 ſchönen Bauplätzen,
ſehr gut paſſend zur Anlegung eines
Ladens, aus freier Hand zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebereinkunft.

Holz Verſteigerung.
Schleberode im Diſtrikt 34 am Wolfenthal

am, Sonnabend den 18. Juni er.:
bliebenen Hölzer

Diſtrikt 46 und Totalität
654 Rmtr. diverſes Aſt- und Stammreiſig,

2) an noch nicht ausgeſtellten Hölzern
Diſtrikt A s4 Stck. Eichen mit 0,30 fm, 46 rm WeißbuchenKoben

50 Buhnenpfähle, 12 Birken-20 Birkenſtangen, 130 diverſes Aſtreiſig,
1 rm Eichen-Knüppel,

Diſtrikt A8
1 AspenStamm,
Diſtrikt 34

12 rm Eichen, Buchen, Birken, Aspen-Kloben und Knüppel,
1741 melirt Stammreiſig,

68 Dornen
gegen Bezahlung an die Königliche Forſtkaſſe zu Freyburg a U. öffentlich
verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich an genanntem Orte Morgens 9 Uhr einfinden
und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Frehburg a/U., am 30. Mai 1881.
Königliche Oberförſterei.

Ackerguts Verkauf.
Sonnabend den 18. Juni d. J., Nachmittags 3 Ahr,

ſoll im Köckeſchen Gaſthauſe zu Trebnitz das zu Trebnitz belegene Wilhelm
Schaaf'ſche Ackergut beſtehend aus einem neugebauten Wohnhauſe, nebſt
Scheune, Stall und Garten, ſowie ca. 22 Morgen Feld und Wieſe in der-
ſelben Flur entweder im Ganzen oder parzellenweiſe öffentlich verkauft werden

Merſeburg, den 5. Juni 1881. Gelbert,
Kr. Ger. Actuar z. D. u. Auctionator.

Verſteigerung
7im Wege der Lwangsvollstreckung!

Sonnabend den II. d. M., Vormittags 9 Uhr,
verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale

2 Sophas, mehrere Tiſche und Stühle, 1 Partie Schulränzel und
Farbewaaren ſowie andere Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend.

Merſeburg, den 7. Juni 1881. Schlüter, Gerichtsvollzieher.

Mir chen- Verpachtfang.
Die Gemeinde Schadendorf und Kleingräfendorf beabſichtigt ihren dies

jährigen Kirſchenertrag Dienſtag den 14. Juni 1881, Rachm.
i Uhr, im Gaſthauſe zu Schadendorf an den Eeſtbietenden, gegen
gleich baare Bezahlung zu verpachten. Die näheren Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Schadendorf, den 8. Juni 1881. Der Ortsvorſtand.

Haus in Schkeuditz,
mit 8 Logis, großem Nebengebäude, Hofraum, Garten, Brunnen u. anliegender
Feldgabel, für jedes Gewerbe paſſend, iſt günſtig und preiswürdig zu ver
kaufen. Auskunft ertheilt Herr Wagenfabrikant Wolf sen. in Schkeuditz.

Hrundſtücksverkauf.
Ein in Keuſchberg belegenes aus 2 Wohnhäuſern, einer Scheune und

3 Morgen Gartenland beſtehendes Grundſtück, für Gärtner vorzüglich ge
eignet, iſt ſofort billig zu verkaufen.

Merſeburg, Breiteſtr. 13. R. Pauly,
Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Außerordentliche öffentliche Sitzung der Stadt-
verordneten-Verſammlung.

Freitag den 10. huj. Abends 6 Uhr,
Berathung und Beſchlußfaſſung über:

1) Ueberlaſſung eines Stuck Terrains behufs Bebauung an den Gaſtwirth
C. Franck,

2) Regelung der Schulgelderlaſſungen.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Krieg.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit der Vorſchrift des S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875

betreffend die Anlegung und Veränderuig von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortſchaften wird der von den ſtädtiſchen Behörden
gerehmigte Bebauungs- und Fluchtlinienplan der Stadt Weerſeburg Section
VIII. umfaſſend das Terrain des Entenplans, vor dem Gotthardtethore,
der Halbmond-, Wagner, Preußer- und Johannis-Streße, an der Geiſel,
des Seitenbeutels, der gr. und ki. Sixtiſtraße, des Sandes, der Hirtenſtraße,
des Sixtiberges, der Maragarethen- und der Oberbreiteſtraße von Nr. 5--17,
ſowie der Kreuzſtraße, vom 9. Juni er. ab in unſerem Communalbüreau zu
Jedermanns Einſicht offen gelegt.

Einwendungen gegen dieſen Plan müſſen in der Zeit vom 9. Juni
Ein wargçonlogis iſt zu vermiethen

und zum 1. Juli zu beziehen
Friedrichſtraße 3.

bis zum 13. Juli c. bei uns angebracht werden. Dieſe Friſt iſt präcluſiviſch.

Jn der Königlichen Oberförſterei Pödeliſt ſollen auf dem Unterforſte

H) die in den Terminen am 15 /3 reſp. 13 /5. er. unverfauft ge-

u. Knüppel,

Hausverkauſ
Das den Prenz ſchen Erben

gehörige, zu Merſeburg, gr.
Ritterſtraße 12 gelegene, in
gutem Zuſtande befindliche
Wohnhaus nebſt Garten, ſoll
erbtheilungshalber baldigſt ver
kauft werden. Näheres durch
Bauunternehmer G. Pfeiffer
in Merſeburg und Frau
Wilke in Halle a,S., Georg
ſtraße Nr. 3.

Geo Bergmnann's
Theerſchwefel-Seife

nichtet ſie unbedingt alle Arten Hautun
reinigkeiten und erzeugt in kürzeſter Friſt
eine reine, blendendweiße Haut. Vor
räthig à Stück 50 Pf. in den beiden
Apotheken.

Miraculo-Injektion
Depositeur: Karl Kreikenbaum
Braunschweig. Brochüre direct
gegen Einsendung von 20 Pfg.

in Briefmarken.
V Jars 0.Einem geehrten Publikum von Merſe-

burg mache ich die ergebenſte Anzeige,
daß ich Freitag den 10. mein men
erbautes Muſik-Orcheſt r einweihe.

Abends 7 Uhr findet
CONCERT

von den Trompetern des Thur. Huſ.
Reg. Nr. 12 ſtatt.

Noch bemerke ich, daß ich meinen

Casbeleuchtung verſehen habe.
Für gute Speiſen und Getränke

iſt beſtens geſorgt.
Riäer ff. à Gl. 13 Pf.

Es ladet ergebenſt ein
K. Laaſer

Zu Klein- Pfingſten
ladet zum Tanzvergnügen freundlichſt
ein die Jugend zu Wallendorf.

G ca ander Schmiede-Jnnung,
Montag den 13. Juni, Vormittag
10 Uhr, im Reſtaurant „zur guten
Quelle.“ König, Obermeiſter.
3 Mark Belohnung

Verloren am 4. Juni ein ſchwarzes
SammetArmband mit gold. Schlöß-
chen, auf dem Wege durch die Burg-
ſtraße nach dem Bürgergarten. Abzu-
geben Dom 2, 2 Tr. hoch.

S Reinknechts
Reſtauration
Donnerſtag:

Schlachtefeſt.
FamilienNachrichten.

n.

Statt beſonderer Meldung.
Sonntag, den 5. Juni, fruh 2

Uhr, verſchied in Jlſenburg a. Harz
nach langem und ſchwerem veiden
mein innig geliebter Sohn und unſer
theurer Bruder

Adolf Weber
im 27. Lebensjahre.

Dieſe Trauernachricht allen Be
kannten mir der Bitte um ſtilles
Beileid.

Werſeburg, den 7. Juni 1881.
Ww. B. Weber geb. Scheer u. Kinder.

an.
Für die vielfachen Beweiſe der Liebe

und Theilnahme bei der Beerdigung
unſers guten Vaters hierdurch aller

Werſeburg, den 3. Juni 1881.
Der Magiſtrat.

(Hierzu eine Beilage.)

ſeits unſern innigſten Dank.
Die Familien Schaller.

bedeutend wirkſamer als Theerſeife, ver-

Oberstabsarzt Dr. Müller'sche

Garten neu eingerichtet und mit

unge

zug
hal
Ba
Be
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Donnerſtag den 9. Juni.
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—W—PP WB ekanntmachung.
Mirschen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung an den hieſigen Communal Anpflanz-
ungen und zwar

a) auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichtsraine bis zur Lauch
ſtädter Chauſſee u. dem Wege längs der Eiſenbahn vor dem Klauſenthor;

b) auf der Kriegſtädter Straße von der Lausſtädter Chauſſee- bis zur
MerſeburgKnapendorfer Fluxgrenze und auf dem Communicationswege
von der Lauchſtädter Chauſſee nach Knapendorf;

c) auf der Merſeburg-Clobigkauer-Straße von der Commun-Kiesgrube bis
zur Grenze der Merſeburger Flur;

d) auf der Merſeburg Geuſa Zſcherbener Straße bis zur Merſeburger
Flurgrenze;

e) auf der Weißenfelſer Chauſſee und
auf der MerſeburgKötzſchener Straße und dem Nulandtsplatze ſoll

Mittwoch den 15. d. M., Vormittags 10 Vhr,
in unſerem Communalbüreau öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Pachtliebhaber erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.
Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht,

können aber auch vorher in den gewöhnlichen Dienſtſtunden im Communal-
Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1881.
Die Oeconomie- Deputation des Magiſtrats.

Schwickert.

Wieſen-Perpachtung.
Die Heu und Grummetnutzung von der der Gemeinde Leuna und Ockendorf

zugehörigen in der Meuſchauer Aue belegenen Wieſe, 4 Morgen 111 Rth.
haltend, ſoll Montag, den 13. Juni VRachmittags 2 Ahr bei dem
Baumeiſter Heyne, in vier Parzellen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezah!ung verpachtet werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Der Ortsvorſtand.

Wiesen- Verpachtung.
Di uſtag, den 14. Juni, Nachm. 3 Ahr wird das Gras auf den

herrſchaftl. Wieſen zu Collenbey meiſtbietend an Ort und Stelle verpachtet.
Bedingungen im Termine.

erJagd- Verpachtung.
Durch den Tod des bisherigen Pächters, iſt die AuenJagd der Gemeinde

Wegwitz pachtlos geworden und ſoll Mittwoch, den 15. Juni VNach-
mittag 6 Ahr in der Wergſchenke auf 2 Jahre meiſtbietend verpachtei
werden. Bedingungen im Termine.

Wegwitz, den 6. Juni 1881. Die Ortsbehörde.
Rirſchen- Verpachtung.

Die der Gemeinde Spergau auf der Merſeburg--Weißenfelſer Chauſſee
gehörige Kirſchnutzung ſoll Honnabend den 11. Jnni, Nachmittag 1
Ahr, bei dem Gaſtwirth Herrn Elſte hierſelbſt, meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verpachtet werden. Die näheren Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Spergau, den 7. Juni 1881. Der Ortsvorſtand.

5 Kirſchen Verpachtung.
Die Kirſchnutzung des Rittergutes Wengelsdorf ſoll

WMontag, den 13. Juni, Nachmittags 5 Ahr,
in der Schenke zu Wengelsdorf meiſtbietend verpachtet werden.
ungen werden im Termine bekannt gemacht.

Kirschen- Verpachtung.
Die Gemeinde Oberbeunaga beabſichtigt ihren diesjährigen Kirſchertrag

Sonnabend den 11. Juni, Nachmittags 2 Ahr, im hieſigen Gaſt-
hauſe, an den Beſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung zu verpachten.

Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Oberbeung, den 7. Juni 1881. Der Ortsvorſtand.

Rirſchen- Verpachtung.
Den 13. Juni, Aachmittags 2 Ahr ſollen die Kirſchen auf der

Halle Naumburger Straße verpachtet werden und nach dem Zuſchlage die
ſofortige Bezahlung erfolgen. Bedingungen im Termine.

Benndorf, den 3. Juni 1881. Der Ortsvorſtand.
Kirſchen- Verpachtung.

Auf der Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee ſollen die Kirſchen der Ge-
meinde Tagewerben, ſowie auf den Gemeinde Grundſtücken

Donnerſtag den 9. Juni, Nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthof zum Eichbaum meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termine.
Tagewerben“ den 2. Juni 1881.

Beding-

Die Ortsbehörde.-

Kirſchen- Verpachtung.
Die Gemeinde Kriegsdorf beabſichtigt

Montag den 13. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
ihren Sauer- und etwas Süß- Kirſchenertrag im Gaſtbauſe an den Beſt-
bietenden gegen baare Bezahlung zu verpachten. Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht.

Kriegsdorf, den 8. Juni 1881. Der Ortsvorſtand.
Kirschen- Verpachtung.

Freitag den 10. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
ſoll die Kirſchnutzung der Gemeinde Corbetha bei Delitz a. Berge öffentlich
meiſtbietend gegen gleich bagre Bezahlung verpachtet werden. Die Beding-
ungen werden im Termine bekannt gemacht.

Corbetha, den 4. Juni 1881. Der Ortsvorfſtand.
Kirschen- Verpachtung.

Der diesjährige Anhang hieſiger Süß und Sauer-Kirſchen ſoll Sonn
abend den 11 Juni, Nachmittags 5 Uhr, im hieſigen Gaſthauſe meiſt
bietend verpachtet werden. Bedingung im Termin.

Göhlitzſch, den 7. Juni 1881. Die Ortsbehörde.

Obet- Verpachtung.
Mittwoch 15. Juni, Nachmittags 3 Ahr wird die Obſt

nutzung des Rittergutes Schkopau im hieſigen Gaſthofe meiſtbietend ver
pachtet. Bedingungen im Termine.

Gesetzlieh cGeponirte Schurzmarkoe.

Hauptbestandtheile EXxtracte aus
schweizer Medicinalkräutern.

Zuträglicher und billiger

VUnentbehrlich für jede Familie
und Haus.

Angenehm und leicht zu
als alle Bitterwasser.

Nach specieller ärzt-
licher Verordnung be-

reitet.
Bei Verdauungs-Störungen (Ap-

Blähungen,

Magensäure, 2
Hämorrhoiden,

Leibesverstopfung,
Leber- und Gallen-Leiden,

nehmen. Sanft lösend und
schmerszlos.

Bei Geschwüren, Hautaus-
schlägen, Gicht und Rheuma-
tismus durch ihre biutreim-

goende Wirkung heilkräftig.

e
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2 petitlosigkeit), Hämorrhoidal- C Unreines Blut, Nach übereinstimmenden Urtheilen einer
t grossen Reihe angesehener schweizer,arz beschwerden, Unterleibsleiden, e 7 Blutandrang deutseher und österr. pract. Aerzte

den und verschiedener medicinischer Fach-er als zuträglichstes, wirksamstes nach Kopf zeitsohriften, haben sich die von dem
und billigstes Hausmittel bestens r Tee ne(Schweiz) bereiteten Schwetzer-Pillenempfohlen. dureh ihre glückliche Zusammonsetzung, ohnsjegliche den Körper schädigenden Stoffe, in

allen Fällen, wo es angezeigt erscheint, einee Für Leidende aller Alter 8 reizlose Oeffnung herbeizuführen, Ansammlungen von
Galle und Schleim zu entfernen, das Blut zu reinigen, so-es Kklassen anwendbar wie den ganzen Verdauungsapparat neu zu beleben uno
zu kräftigen, als ein reelles, sioheres, schmerzloses

8 mann empfohlen zu werden verdient. Es bleibt Jedem überlassen, sich vor Gebrauch der ne e d e et wer Sedan
r. Pillen einen ausführlichen Prospeot, weleher zahireoſche Urthelie aus ärzilichen Kroisen über
2 ihre Anwendung enthält, in den unten angegebenen Apotheken, welche die Schwoeizerpilien

stets vorräthig halten, geben zu lassen. W Man verlange ausdrücklich nur Apotheker
be R. Brandt's Sohweizerpillen, welohe nur in Blechdosen, enthaltend 50 Pillon à M. 1.--

und kleineren Versuohsdosen, 15 Pillen zu 35 Pfg. abgegeben werden. DE Jede Schacohtel
g trägt eine rothe Etiquette mit dem schweiser Kreuz, in welohem sich der nebenstehende

NMamenszug des Verfertigers befinden muss,

Zu haben in fast jeder Apotheke der Provinz Sachsen.
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a Hil e ſuchend durchfliegt mancher Kranke
ſie Jeitungen, ſich fragend, welcher der vielen Heilmittel

Annoncen kann man vertrauen Dieſe oder jene Anzeige
J imponirt durch ihre Größe; er wählt und wohl in den
meiſten Fällen gerade das Unrichtige! Wer ſolche
Enttäuſchungen vermeiden und ſein Geld nicht unnütz
ausgeben will, dem rathen wir, ſich von Richter's Ver-
lags Anſtalt in Leipzig die Broſchüre „GratisAuszug“
kommen zu laſſen, denn in dieſem Schriftchen werden die
bewährteſten Heilmittel ausführlich und ſachgemäß be
ſprochen, ſo daß jeder Kranke in aller Ruhe prüfen und
das Beſte für ſich auswählen kann. Die obige, bereits

in 450. Auflage erſchienene Broſchüre wird gratis und franco
verſandt, es entſtehen alſo dem Beſteller weiter keine Koſten, als
5 Pfg. für ſeine Poſtkarte.

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

In dem Buche über Dr. White's Augenheil-
methode, welches ſchon ſeit 1822 in vielen Auflagen erſchienen iſt,
findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes. Die darin enthaltenen Atteſte
ſind genau nach den Originalen abgedruckt und bieten ſichere Garantie der
Echtheit. Daſſelbe wird auf franko Beſtellung und Beiſchluß der Frankirungs
marke (5 Pf.) gratis verſand durch Traugott Ehrhardt in Großbreiten-
bach in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen, ſowie durch G. Lots
in Merſeburg.

a van

wo ar woa Bunroajog o zu orp

Schönbergen, Coſthardissfr a

einpfiehlt-
CHOCOLADENM u. CACAO
in grösster Auswahl. Reinheit garantirt:

Specialitat: Stücken- Chocolade m. Vanſſſe

p. “2 k. M. u. M. 20 Pf.

Neue Bampfäreschmaschinen unch
Locomobilen

von 2 und 4 Pferdekräften zu M. 2820 und M. 4270.
BEnglische Bampfdreschmaschinen

von 6 und 8 Pferdekräften von M. 7775. an empfehle ich alsbedeutendstes Geschäft in diesen Maschinen. L ioferang franco

jeder Station Deutschlands. Kataloge und zahlreiche Atteste auf
Verlangen gratis und franco.

HEIEINRICII LANZ im MIANMNMIEIII.

Resonator- Flügel r Pianinos,
dreimal gekreuzt,

von M. Kaps und anderen ersten Fabrikanten,
unerreichbar in Ton Spielart und Dauerhaftighkeit

bei

Musäſeclireſctor F. Voretzsch, Halle aS.
Wilhelmstrasse 5.

Unterzeichneter empfiehlt ſein neu errichtetes

enlag erbei Bedarf zur gütigen Berückſichtigung.
Thonaufsätze, Koch- und IIeizofen, Reguliroſen, alle

Ofentheile als: Ring- u. Einlegeplatten, Feuerthüren, Roste,
Ofenrohre, Essenschieber, Räumeschieber in großer Auswahl.

Billige Preiſe.
F. Müller Jan. Klempnermſtr.,

Schmalestr. Nr. 10.
Gleichzeitig empfehle mein Lager aller Sorten Petroleum-

Solaröl-Lampen, emallirte u. decorirte Geschiürre, Haus-
u. Küchengerätheèe in größter Auswahl.
WSerkſtatt für in mein Fach ſchlagende Bauarbeiten,

Podewils-Püchſen e n zmit Bajonett) à I. 7 100
Kugelpatronen F. 5 verſend. gegen Nachnahme.

I. Volfe. Män chen.

S

Nach Amerika
befördert Auswanderer mit Königlichen Poſtdampfern über

Hamburg Bremen, Antwerpen
zu 110, 100 und 90 Mark

der Königl. Preuß. conceſſ. Auswanderungs Unternehmer

W. ohanning
m Berlin

nd deſſen Vertreter Adolf Grabow jun. in Weißenfels.

Pergmann's Vaſeline-Seife.
Die Wirkung dieſer Seife bei ſpröder rauher Haut iſt ſo überraſchend,

daß ſich Niemand der dieſe Seife nur einmal gebraucht hat, einer andern Toi-
lettenſeife wieder bedienen wird.

Vorräthig à Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.

nengrößtes, jetzt exiſtirendes Format, von vorzüglicher Heizkraft empfehle ich pro
Mille, ab Fabrik auf dem Neumarkt Mark 9,00, frei Stall Mark 10,50.

Briqquuettes
liefere in jedem Quantum zum biälligsten Sommerpreis. Die Liefer-
ungen geſchehen nur in rechtwinkeligen Wagen mit beigefügtem Ladeſchein,
wodurch Jrthümer im Zählen ausgeſchloſſen ſind.

Max Thiele, Roßmarkt I2.
Adreß-, Viſitkartenu. Monogramme,
ſowie alle Druckarbeiten elegant und billigſt bei

F. Karius, Brühl 17.

h ähhhhhehhhhhhhhhhPrämiirt: Prämiirt:Paris. Havre. Schankhier Altona. Hagenan.

a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,

x 18 Flaſchen für 3 Mark,S liefert frei ins Haus Carl Adam,
Gotthardtsſtraße 22.

ehe h h h h äheäähehhhhhhhh h ähhh ähähhehhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh
S

3 g Kaffee-Erſatz
von Leusmann Zabel, Hannover.

Dies Fabrikat von Autoritäten der Wiſſenſchaft als eines
der nahrhafteſten und kaffeeähnlichſten Surrogate beurtheilt,
liefert mit, oder auch ohne Zuſatz von echtem Kaffee ein
vorzügl. Getränk und verdient daher den Vorzug vor allen
anderen Surrogaten. Zu haben bei O. Schauer,
J. V. Beutel, Schultze junior, A.Mever, J. Tomas, R. Grtmann in
Merſeburg, ferner bei C. II. MHülsse in Lauchſtädt.

O W staunet!Für 10 Pf. 4 5 Stück hochfein ſchmeckende ſaure Gurken bei
Frau Zindſeil, Seitenbeutel.

Ob WeidenGeſchälte weiße Weiden und Stöcke ſucht
Chr. Nölle, Hamm a. d. Lippe,

Korbwaaren Fabrik.
Eine große zugemachte

re
wird zu kaufen geſucht. Offerten nimmt Rudolf Mosse, Halle
a. S. sub R. a. entgegen.

Auction.Mittwoch den 15. Funi, von früh 9 Ahr an,
verſteigere ich im Saale der guten Quelle, Saalſtraße 9, die in meinem
Rückkaufsgeſchäfte verfallenen Pfänder als: Wäsche, Betten,
Uhren, Gold- G Silberwaaren, Kleidungsstücke

ete. Max Thiele.Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſich bei Hökkegster Provésonsbe rechnen zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
Binlösung, ſämmilicher zahlbarer ZJins u. Dividendenſcheine,
BResorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder c. 2e.

zur 56cheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 /„ige Werth vorräthig.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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